
The Emerald Dawn – The Land,
The Sea, The Air Volume 2
Symphonic Rock • Psychedelic •
Folk Rock • Space Rock
(45:26;  CD,  digital;
Eigenproduktion  (World’s  End
Records)/Just  for  Kicks;
28.07.2026)
Erwartungsgemäß folgt auf den im
Oktober 2025 erschienenen ersten
Teil von „The Land, The Sea,The
Air“ nun als nächstes Album der
zweite Teil. Ähnlich im Aufbau,
denn auch der Nachfolger enthält
drei Tracks, eingespielt in identischer Vierer-Besetzung.

Den Anfang macht gleich der mit Abstand längste Titel ‚Song Of
The Rainforest‘, der es auf eine Laufzeit von mehr als 21
Minuten bringt. Der Titel lässt zwar Anderes erwarten, aber
hierbei handelt es sich um einen rein instrumental gehaltenen
Track. Dabei spielen die Keyboards von „Tree“ Stewart eine
sehr dominante Rolle. Bandkollege „Ally“ Carter fällt hier am
ehesten  noch  mit  gelegentlichen  Saxophoneinlagen  auf,  die
Gitarre hält sich eher zurück (bis auf den Beginn des letzten
Drittels). Dafür sorgt das Tastenarsenal für einige düstere
Atmosphären,  stellenweise  aufgelockert  durch  Stewarts
Flötenspiel. Das mag zwar insgesamt etwas zu sehr in die Länge
gezogen  sein,  entwickelt  aber  eine  recht  eigenwillige
Atmosphäre mit diesem Mix aus Symphonic Prog und Psychedelic.
Gerade bei besagtem Saxophonausflug weiß die Rhythmusabteilung
zu überzeugen.

‚Rivers  Of  Tears‘  beginnt  vielversprechend  mit  feinem
Klavierspiel.  Nach  rund  vier  Minuten  kommt  dann  erstmals
Gesang hinzu. Und mit der Stimme kann man so seine Probleme
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haben,  speziell  gegen  Ende  des  Songs  wird  dies  recht
herausfordernd, während aus instrumentaler Sicht gut auf den
abschließenden Höhepunkt der Nummer hingearbeitet wird.

Die  Gesangspassagen  auf  ‚Paradise‘  fallen  kürzer  aus,
stattdessen setzt Stewart den Fokus mehr auf die Arbeit an den
Synthesizern.  Insgesamt  wird  eher  selten  auf  diesem  Album
richtig  Fahrt  aufgenommen,  dafür  setzt  man  wieder  auf
weitläufige Klanglandschaften aus Tasten, Gitarre und Saxophon
– im typischen Emerald Dawn Stil halt. Typisch auch wieder das
schöne Cover, erneut von Keyboarderin Stewart entworfen.
Bewertung: 8/15 Punkten

Tracklist

Song Of The Rainforest (21:20)1.
Rivers Of Tears (14:58)2.
Paradise (08:56)3.

Besetzung:
• Alan “Ally” Carter – electric guitars / keyboards / soprano
saxophone / tenor saxophone
•  Katrina  “Tree”  Stewart  –  vocals  /  keyboards  /  flute  /
HandSonic / Rolo Seaboard
• Dave Greenaway – 6-string fretless bass guitar
• Tom Jackson – drums

Surftipps:
• Homepage
• bandcamp
• YouTube
• Rezensionen, Liveberichte & Interviews
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